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(57) Hauptanspruch: Verdeck eines Cabriolet-Fahrzeugs,
umfassend ein Verdeckgestänge (12), das zwischen einer
einen Fahrzeuginnenraum überspannenden Schließstellung
und einer den Fahrzeuginnenraum nach oben freigebenden
Ablagestellung verstellbar ist und das bezogen auf eine ver-
tikale Verdecklängsmittelebene beidseits jeweils eine Len-
keranordnung (14A, 14B) umfasst, die einen Hauptlenker
(20) und eine Hauptsäule (18), die an einem fahrzeugfes-
ten Hauptlager (16A, 16B) schwenkbar gelagert sind, sowie
ein bugseitiges, erstes Lenkerelement (22) und ein in der
Schließstellung heckseitig von dem ersten Lenkerelement
(22) angeordnetes und mit dem ersten Lenkerelement (22)
über eine Gelenkanordnung (76) verbundenes, zweites Len-
kerelement (24) umfasst, wobei das erste Lenkerelement
(22) mittels eines sich entlang dem zweiten Lenkerelement
(24) erstreckenden Betätigungslenkers (60) gegenüber dem
zweiten Lenkerelement (24) verschwenkbar ist und in der
Schließstellung mittels eines drehbar gelagerten und mit ei-
nem Verschlussbolzen (58) zusammenwirkenden und zwi-
schen einer Sperrstellung und einer Freigabestellung ver-
stellbaren Riegelelements (46) gegen ein Verschwenken ge-
genüber dem zweiten Lenkerelement (24) gesichert werden
kann, dadurch gekennzeichnet, dass der Verschlussbolzen
(58) an dem Betätigungslenker (60) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verdeck eines Ca-
briolet-Fahrzeugs mit den Merkmalen des Oberbe-
griffs des Patentanspruchs 1.

[0002] Ein derartiges Verdeck ist aus der
DE 10 2010 055 853 A1 bekannt und umfasst ein Ver-
deckgestänge, das zum Aufspannen eines Verdeck-
bezugs zwischen einer einen Fahrzeuginnenraum
überspannenden Schließstellung und einer den Fahr-
zeuginnenraum nach oben freigebenden Ablagestel-
lung verstellbar ist. In der Ablagestellung ist das Ver-
deckgestänge zusammen mit dem Verdeckbezug in
einem heckseitigen Verdeckablagekasten abgelegt.
Alternativ können an dem Verdeckgestänge anstel-
le eines Verdeckbezugs auch starre Dachsegmen-
te gelagert sein, die in der Schließstellung ein Fest-
dach des betreffenden Fahrzeugs bilden. Es handelt
sich dann also um ein so genanntes RHT (Retracta-
ble Hard Top). Das Verdeckgestänge weist jeweils
bezogen auf eine vertikale Verdecklängsmittelebe-
ne beidseits eine Lenkeranordnung, die einen Haupt-
lenker und eine Hauptsäule, die an einem fahrzeug-
festen Hauptlager schwenkbar gelagert sind, sowie
ein bugseitiges, erstes Rahmenelement und ein in
der Schließstellung heckseitig von dem ersten Rah-
menelement angeordnetes und mit dem ersten Rah-
menelement über eine Gelenkanordnung verbunde-
nes, zweites Rahmenelement auf. Beim Verstellen
des Verdeckgestänges kann das erste Rahmenele-
ment mittels eines Betätigungslenkers, der sich ent-
lang dem zweiten Rahmenelement erstreckt, gegen-
über dem zweiten Rahmenelement verschwenkt wer-
den. In der Schließstellung, in der das erste Rah-
menelement und das zweite Rahmenelement im We-
sentlichen miteinander fluchten, kann das erste Rah-
menelement mittels eines Riegelelements, das dreh-
bar gelagert, das mit einem Verschlussbolzen zu-
sammenwirkt und das zwischen einer Sperrstellung
und einer Freigabestellung verstellbar ist, gegen ein
Verschwenken gegenüber dem zweiten Rahmenele-
ment gesichert werden. Bei dem bekannten Verdeck
ist der Verschlussbolzen an dem zweiten Rahmen-
element angeordnet. Durch die Anordnung des Ver-
schlussbolzens an dem zweiten Rahmenelement ist
es erforderlich, dass sich das zweite Rahmenelement
in Fahrzeuglängsrichtung über die die beiden Rah-
menelemente verbindende Gelenkanordnung hinaus
in Richtung des ersten Rahmenelements erstreckt.
Dies erfordert wiederum, dass der heckseitige Ver-
deckablagekasten mit hinreichenden Abmessungen
in Fahrzeuglängsrichtung versehen ist.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verdeck der einleitend genannten Gattung mit einem
geringeren Bauraumbedarf in seiner Ablagestellung
zu schaffen.

[0004] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß durch
das Verdeck mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst.

[0005] Der Kern der Erfindung liegt mithin darin,
dass der Riegelbolzen gegenüber dem Stand der
Technik an ein Bauteil, nämlich an den Betätigungs-
lenker verlagert ist, so dass an dem zweiten Rah-
menelement keine Vorsprünge oder dergleichen zur
Ausbildung des Verschlussbolzens vorgesehen wer-
den müssen. Vielmehr kann der Verschlussbolzen
beim Betätigen des Verdeckgestänges, bei dem das
erste Lenker- bzw. Rahmenelement gegenüber dem
zweiten Lenker- bzw. Rahmenelement verschwenkt
wird, zusammen mit dem Betätigungselement so ver-
lagert werden, dass es in Abhängigkeit von den in
dem betreffenden Fahrzeug vorherrschenden Bau-
raumbedingungen in den Verdeckablagekasten ein-
gebracht werden kann. Hierbei kann der Betätigungs-
lenker in seiner Gesamtheit heckseitig von dem vor-
deren Rand des zweiten Rahmenelements angeord-
net bzw. verlagert sein.

[0006] Die Verriegelung zwischen dem ersten Len-
kerelement bzw. Dachlenker und dem zweiten Len-
kerelement bzw. Dachlenker kann gemäß der Erfin-
dung also mit wenigen Bauteilen funktionssicher und
kostensparend realisiert werden. Es liegt aufgrund
einer Funktionsintegration im Verdeckgestänge eine
Platz- und eine Gewichtseinsparung vor.

[0007] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des
Verdecks nach der Erfindung ist das Riegelelement,
das in der Schließstellung des Verdeckgestänges mit
dem Verschlussbolzen in Eingriff steht, an dem ers-
ten Rahmenelement gelagert. Damit wird das Rie-
gelelement beim Verschwenken des ersten Rah-
menelements gegenüber dem zweiten Rahmenele-
ment zusammen mit dem ersten Rahmenelement
verschwenkt.

[0008] Um die Freigabestellung des Riegelelements
eindeutig zu definieren, bildet der Verschlussbolzen
bei einer bevorzugten Ausführungsform des Ver-
decks nach der Erfindung auch ein Anschlagelement
für eine Anschlagfläche des Riegelelements. Dies be-
deutet, dass die Anschlagfläche des Riegelelements
in der Schließstellung des Verdeckgestänges beim
Verstellen des Riegelelements in die Freigabestel-
lung an dem Verschlussbolzen anschlägt.

[0009] Der Betätigungslenker ist vorzugsweise an
eine Kniehebelanordnung angelenkt, die im Bereich
der Gelenkanordnung zwischen dem ersten Lenke-
relement und dem zweiten Lenkerelement liegt. Ein
erster Hebel der Kniehebelanordnung ist mit dem ers-
ten Lenkerelement verbunden und ein zweiter Hebel
der Kniehebelanordnung ist mit dem zweiten Lenker-
element verbunden. Ausgehend von der Schließstel-
lung des Verdeckgestänges bewirkt damit eine Zug-
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kraft, die von dem Betätigungslenker in Heckrichtung
auf die Kniehebelanordnung ausgeübt wird, ein Ver-
schwenken des ersten Lenkerelements in Richtung
des zweiten Lenkerelements.

[0010] Zweckmäßigerweise weist das Verdeck nach
der Erfindung eine Antriebseinrichtung für das Rie-
gelelement auf. Beispielsweise ist das Riegelelement
über mindestens einen Lenker bzw. eine Stange mit
der Antriebseinrichtung verbunden. Bei einer alterna-
tiven Ausführungsform des Verdecks nach der Erfin-
dung kann die Antriebseinrichtung, die beispielswei-
se ein Hydraulikzylinder oder ein Elektromotor ist, di-
rekt an das Riegelelement angebunden sein.

[0011] Um das Riegelelement zusammen mit einer
Verschlussanordnung betätigen zu können, die das
Verdeckgestänge in der Schließstellung an einem
vorderen Windlauf des betreffenden Fahrzeugs si-
chert, kann an das Riegelelement eine Koppelstan-
ge angelenkt sein, welche wiederum an einen bug-
seitigen Riegelhaken der Verschlussanordnung an-
gelenkt ist.

[0012] Um zu verhindern, dass das Riegelelement
und/oder auch der Riegelhaken bei einem Ausfall der
Antriebseinrichtung in ungewollter Weise in Freiga-
berichtung verschwenkt werden/wird, ist es vorteil-
haft, wenn das Riegelelement in seiner Sperrstellung
eine Übertotpunktlage gegenüber der Koppelstange
einnimmt. Nur ein direkt in das Riegelelement ein-
geleitetes Drehmoment kann dann die Verriegelung
zwischen dem ersten Lenkerelement und dem zwei-
ten Lenkerelement aufheben.

[0013] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestal-
tungen des Gegenstandes der Erfindung sind der Be-
schreibung, der Zeichnung und den Patentansprü-
chen entnehmbar.

[0014] Zwei Ausführungsbeispiele eines Verdecks
nach der Erfindung sind in der Zeichnung schema-
tisch vereinfacht dargestellt und werden in der nach-
folgenden Beschreibung näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Ver-
deckgestänges eines Verdecks nach der Erfin-
dung;

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht des Ver-
deckgestänges in einem bugseitigen Abschnitt;

Fig. 3 einen Verschlussmechanismus zwischen
einem bugseitigen Rahmenelement und einem
mittleren Rahmenelement des Verdeckgestän-
ges in Riegelstellung;

Fig. 4 eine Fig. 3 entsprechende Ansicht, je-
doch in Freigabestellung des Verschlussmecha-
nismus;

Fig. 5 ebenfalls eine Fig. 3 entsprechende An-
sicht, jedoch beim Verschwenken des bugseiti-

gen Rahmenelements gegenüber dem mittleren
Rahmenelement;

Fig. 6 ebenfalls eine Fig. 3 entsprechende
Darstellung, jedoch in einer Endstellung nach
dem Verschwenken des bugseitigen Rahmen-
elements gegenüber dem heckseitigen Rah-
menelement;

Fig. 7 eine schematische Seitenansicht einer
alternativen Ausführungsform eines Verdeckge-
stänges eines Verdecks nach der Erfindung.

[0015] In den Fig. 1 bis Fig. 6 ist ein Verdeck 10 ei-
nes als Cabriolet ausgebildeten Kraftfahrzeuges dar-
gestellt. Das Verdeck 10 umfasst ein Verdeckge-
stänge, das zum Aufspannen eines aus einem fle-
xiblen, faltbaren Material gebildeten Verdeckbezugs
dient. Das Verdeckgestänge 12 ist zwischen einer in
Fig. 1 dargestellten, einen Fahrzeuginnenraum des
betreffenden Fahrzeugs überdeckenden Schließstel-
lung und einer den Fahrzeuginnenraum nach oben
freigebenden Freigabestellung verstellbar, in der es
zusammen mit dem Verdeckbezug in einem hecksei-
tigen Verdeckkasten des Fahrzeugs abgelegt ist.

[0016] Das Verdeckgestänge 12 umfasst bezogen
auf eine vertikale Fahrzeuglängsmittelebene beid-
seits jeweils eine Lenkeranordnung 14A bzw. 14B,
die an einem jeweiligen fahrzeugfest montierten
Hauptlager 16A bzw. 16B schwenkbar gelagert ist.
Die Lenkeranordnungen 14A und 14B sind spiegel-
symmetrisch zueinander ausgebildet. Die nachfol-
gende Beschreibung erfolgt der Übersichtlichkeit hal-
ber daher nur anhand der in Fahrtrichtung links ange-
ordneten Lenkeranordnung 14A und kann unmittel-
bar auf die in Fahrtrichtung rechts angeordnete Len-
keranordnung 14B übertragen werden.

[0017] Die Lenkeranordnung 14A, die an dem
Hauptlager 16A über eine Hauptsäule 18 und einen
Hauptlenker 20 schwenkbar gelagert ist, umfasst ein
in Schließstellung des Verdecks bugseitig angeord-
netes Lenker- bzw. Rahmenelement 22, ein mittle-
res, zweites Lenker- bzw. Rahmenelement 24, das
in der Schließstellung des Verdecks heckseitig von
dem ersten Lenkerelement 22 angeordnet ist, und ein
heckseitiges, drittes Rahmenelement, welches von
der Hauptsäule 18 gebildet ist. Das erste Lenker-
element 22, das zweite Lenkerelement 24 und die
Hauptsäule 18, die also drei Rahmenelemente des
Verdeckgestänges 12 bilden, begrenzen den nicht
näher dargestellten Verdeckbezug seitlich.

[0018] Die beidseits angeordneten, vorderen ersten
Lenkerelemente 22 der beiden Lenkeranordnungen
14A und 14B sind über einen Frontspriegel 26 mit-
einander verbunden, der ein starres, häufig auch als
Dachspitze bezeichnetes Dachelement darstellt und
in der Schließstellung des Verdecks 10 an einen vor-
deren Windlauf des betreffenden Fahrzeugs grenzt
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und dort gesichert werden kann. Des Weiteren sind
die beiden Lenkeranordnungen 14A und 14B über
weitere Querspriegel 28 miteinander verbunden, auf
deren Funktion hier nicht im Einzelnen eingegangen
wird.

[0019] Um das Verdeckgestänge 12 in seiner
Schließstellung sichern zu können, weist das Ver-
deck 10 eine Verschlusseinheit 30 auf, die einerseits
das erste Lenkerelement 22 bzw. den Frontsprie-
gel 26 an einer Riegeleinrichtung 32 sichert, die an
dem vorderen Windlauf angeordnet ist, und die ande-
rerseits das vordere Lenkerelement gegenüber dem
mittleren Lenkerelement 24 gegen ein ungewolltes
Verschwenken gegenüber diesem sichert.

[0020] Die Verschlusseinheit 30 umfasst einen
Riegelhaken 34, der über einen Lagerbolzen 36
schwenkbar an dem vorderen Lenkerelement 22 ge-
lagert ist und in seiner Sperrstellung mit einem Rie-
gelbolzen 38 der Riegeleinrichtung 32 in Eingriff
steht.

[0021] An den Riegelhaken 34 ist über ein Gelenk 40
eine Koppelstange 42 angelenkt, die mit ihrem dem
Riegelhaken 34 abgewandten Ende über ein Gelenk
44 an ein als Verschlusswippe ausgebildetes Riege-
lelement 46 angelenkt ist, welche in einem Endbe-
reich des vorderen Lenkerelements 22 gelagert ist,
der in der in Fig. 2 dargestellten Schließstellung des
Verdeckgestänges 12 heckseitig angeordnet ist. Die
Lagerung des Riegelelements 46 erfolgt über einen
Lagerbolzen 48.

[0022] Zum Antrieb ist an das Riegelelement 46 über
einen Gelenkpunkt 50 ein eine Antriebseinrichtung
darstellender Hydraulikzylinder 52 angebunden, wel-
cher sich mit seinem dem Gelenkpunkt 50 abgewand-
ten Ende über einen Lagerbolzen 54 an dem vorde-
ren Lenkerelement 22 abstützt.

[0023] Das Riegelelement 46, das drehbar an dem
vorderen Lenkerelement 22 gelagert ist, weist einen
Verschlusshaken 56 auf, der dazu dient, ein unge-
wolltes Verschwenken des vorderen Lenkerelements
22 gegenüber dem mittleren Lenkerelement 24 im
an dem vorderen Windlauf gesicherten Zustand des
Verdecks 10 zu verhindern. Hierzu steht der Ver-
schlusshaken 56 in seiner Sperrstellung mit einem
Verschlussbolzen 58 in Eingriff, der an einem Betäti-
gungslenker 60 ausgebildet ist. Der Betätigungslen-
ker 60 ist in seinem dem Riegelelement 46 abge-
wandten Endbereich in hier nicht detailliert dargestell-
ter Weise jeweils über entsprechende Gelenke an die
Hauptsäule 18 und den Hauptlenker 20 angelenkt.
Mit seinem dem Hauptlenker 20 und der Hauptsäule
18 abgewandten Ende ist der Betätigungslenker 60
über ein Gelenk 62 an einen Hebel 64 einer Kniehe-
belmechanik angelenkt, die aus dem Hebel 64 und ei-
nem Hebel 66 gebildet ist, welche über einen Gelenk-

punkt 68 miteinander verbunden sind. Der Hebel 64
der Kniehebelmechanik ist an seinem dem Gelenk-
punkt 68 abgewandten Ende über ein Gelenk 70 an
das mittlere Lenkerelement 24 angebunden, wohin-
gegen der Hebel 66 der Kniehebelmechanik an sei-
nem dem Gelenkpunkt 68 abgewandten Ende über
ein Gelenk 72 an das vordere Lenkerelement 22 an-
gebunden ist. Ausgehend von der in Fig. 2 darge-
stellten Schließstellung kann nach einem Verstellen
der Verschlusseinheit 30 in Freigabestellung durch
eine heckwärts gerichtete Zugkraft, die von dem Be-
tätigungslenker 60 auf die Kniehebelanordnung aus
den Hebeln 64 und 66 ausgeübt wird, das vordere
Lenkerelement 22 gegenüber dem mittleren Lenker-
element 24, das heißt nach hinten gegen das mittlere
Lenkerelement 24 verschwenkt werden.

[0024] Das Riegelelement 46 ist so ausgebildet,
dass es eine Anschlagfläche 74 aufweist, die bei ei-
nem Verstellen des Riegelelements 46 in eine Frei-
gabestellung gegenüber dem Verschlussbolzen 58
als Anschlag für den Verschlussbolzen 58 dient und
so eine Endstellung des Riegelelements 46 definiert.
Hierbei sind das vordere Lenkerelement 22 und das
mittlere Lenkerelement 24 noch in gestreckter Lage.

[0025] Wenn nun durch eine heckwärts gerichtete
Zugkraft, die von dem Betätigungslenker 60 auf den
Hebel 64 der Kniehebelanordnung ausgeübt wird,
das vordere Lenkerelement 22 gegenüber dem mitt-
leren Lenkerelement 24 verschwenkt wird, entfernt
sich die Anschlagfläche 74 von dem Verschlussbol-
zen 58, wobei der Verschlussbolzen 58 heckwärts
verlagert wird.

[0026] In der in Fig. 6 dargestellten Ablagestellung
zwischen dem vorderen Lenkerelement 22 und dem
mittleren Lenkerelement 24, in der das vordere Len-
kerelement 22 von oben gegen das mittlere Lenker-
element 24 geklappt ist, bildet der von einer Gelen-
kanordnung 76 zwischen dem mittleren Lenkerele-
ment 24 und dem bugseitigen Lenkerelement 22 ge-
bildete Gelenkbereich einen bugseitigen Abschluss
des Verdeckgestänges 12. Die Lage dieses Gelenk-
bereichs definiert die Abmessungen des Verdeckab-
lagekastens in Fahrzeugbugrichtung.

[0027] Die Geometrie des Riegelelements 46 und
die Anlenkung der Koppelstange 42 und des Hydrau-
likzylinders 52 an das Riegelelement 46 sind so ge-
wählt, dass das Riegelelement in seiner in den Fig. 2
und Fig. 3 dargestellten Sperrstellung bzw. Riegel-
stellung eine Übertotpunktlage gegenüber der Kop-
pelstange einnimmt. Dies bedeutet, dass bei einem
Ausfall der hier als Hydraulikzylinder ausgebildeten
Antriebseinheit für die Verschlusseinheit 30 etwaige
auf den Riegelhaken 34 ausgeübte Öffnungskräfte zu
keinem Entriegeln des Riegelhakens 34 gegenüber
dem Riegelbolzen 38 und des Verschlusshakens 56
des Riegelelements 46 gegenüber dem Verschluss-
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bolzen 58 führen können. Vielmehr würden die Öff-
nungskräfte ein in Sperrrichtung des Riegelelements
46 wirkendes Drehmoment in das Riegelelement 46
einleiten. Ein ungewolltes Freigeben des Verdecks
10 zum Verschwenken aus der Schließstellung in die
Ablagestellung ist daher nicht möglich.

[0028] In Fig. 7 ist eine alternative Ausführungsform
eines Verdeckgestänges 12' eines Verdecks nach
der Erfindung dargestellt, bei dem Bauelemente, die
Bauelementen der in den Fig. 1 bis Fig. 6 darge-
stellten Ausführungsform entsprechen, mit den glei-
chen Bezugszeichen versehen sind. Wie auch das in
den Fig. 1 bis Fig. 6 dargestellte Verdeckgestänge,
umfasst das Verdeckgestänge 12' eine Verschluss-
einheit 30, mittels der das Verdeckgestänge 12' in
seiner in Fig. 7 dargestellten Schließstellung gesi-
chert werden kann. Entsprechend umfasst das Ver-
deckgestänge 12' auch bezogen auf eine vertika-
le Verdecklängsmittelebene beidseits eine Lenkeran-
ordnung 14A bzw. 14B mit einem bugseitigen, ersten
Lenkerelement 22 und einem über ein Gelenk an das
bugseitige Lenkerelement 22 angebundenen zwei-
ten Lenkerelement 24. Die beiden Lenkerelemente
22 und 24 können mittels eines Betätigungslenkers
60, der an eine Kniehebelanordnung aus einem ers-
ten Hebel 64 und einem zweiten Hebel 66 angelenkt
ist, gegeneinander verschwenkt werden. Der Betäti-
gungslenker 60 ist mittels eines geeigneten Antriebs,
der aus einer eine Hauptsäule und einen Hauptlen-
ker umfassenden Antriebslenkereinheit 77 gebildet
ist, betätigbar.

[0029] Eine Verschlusseinheit 30 der in Fig. 7 dar-
gestellten Lenkeranordnung 14A bzw. 14B umfasst
ebenfalls einen bugseitigen Riegelhaken 34, der in
seiner Sperrstellung mit einem Riegelbolzen 38 in
Eingriff steht, der an einer Riegeleinrichtung 32 eines
vorderen Windlaufs des betreffenden Fahrzeugs an-
geordnet ist. Der Riegelhaken 34 ist über eine Kop-
pelstange 42 mit einem Riegelelement 46 verbun-
den, das wiederum nach Art einer Verschlusswippe
ausgebildet ist und einen Verschlusshaken 56 auf-
weist, der in der Sperrstellung des Riegelelements 46
mit einem Verschlussbolzen 58 in Eingriff steht, der
an dem bugseitigen Ende des Betätigungslenkers 60
ausgebildet bzw. angeordnet ist.

[0030] Zum Antrieb ist das Riegelelement 46 über
ein Gelenk 78 mit einer Antriebsstange 78 verbun-
den, die an ihrem dem Riegelelement 46 abgewand-
ten Ende über ein Gelenk 80 an eine Spannlenker-
anordnung 82 angebunden ist, mittels der ein heck-
seitiger Spannbügel, der sich in Verdeckquerrichtung
erstreckt, angetrieben werden kann. Der Antrieb für
den Spannbügel wird also auch als Antrieb für die
Verschlusseinheit 30 genutzt, die in der Schließstel-
lung des Verdecks einerseits das vordere Lenkerele-
ment 22 mittels des an diesen angelenkten Riegelha-
kens 34 an dem vorderen Windlauf sichert und ande-

rerseits durch Eingriff des Riegelelements 46 mit dem
Verschlussbolzen 58, der am bugseitigen Endbereich
des Betätigungslenkers 60 ausgebildet ist, ein Ver-
schwenken des vorderen Lenkerelements 22 gegen-
über dem zweiten Lenkerelement 24 verhindert.

Bezugszeichenliste

10 Verdeck

12, 12' Verdeckgestänge

14A, B Lenkeranordnung

16A, B Hauptlager

18 Hauptsäule

20 Hauptlenker

22 Lenkerelement

24 Lenkerelement

26 Frontspriegel

28 Querspriegel

30 Verschlusseinheit

32 Riegeleinrichtung

34 Riegelhaken

36 Lagerbolzen

38 Riegelbolzen

40 Gelenk

42 Koppelstange

44 Gelenk

46 Riegelelement

48 Lagerbolzen

50 Gelenkpunkt

52 Hydraulikzylinder

54 Lagerbolzen

56 Verschlusshaken

58 Verschlussbolzen

60 Betätigungslenker

62 Gelenk

64 Hebel

66 Hebel

68 Gelenkpunkt

70 Gelenk

72 Gelenk

74 Anschlagfläche

76 Gelenkanordnung

77 Antriebslenkereinheit
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78 Gelenk

79 Antriebsstange

80 Gelenk

82 Spannlenkeranordnung

Patentansprüche

1.  Verdeck eines Cabriolet-Fahrzeugs, umfassend
ein Verdeckgestänge (12), das zwischen einer ei-
nen Fahrzeuginnenraum überspannenden Schließ-
stellung und einer den Fahrzeuginnenraum nach
oben freigebenden Ablagestellung verstellbar ist und
das bezogen auf eine vertikale Verdecklängsmittel-
ebene beidseits jeweils eine Lenkeranordnung (14A,
14B) umfasst, die einen Hauptlenker (20) und eine
Hauptsäule (18), die an einem fahrzeugfesten Haupt-
lager (16A, 16B) schwenkbar gelagert sind, sowie ein
bugseitiges, erstes Lenkerelement (22) und ein in der
Schließstellung heckseitig von dem ersten Lenker-
element (22) angeordnetes und mit dem ersten Len-
kerelement (22) über eine Gelenkanordnung (76) ver-
bundenes, zweites Lenkerelement (24) umfasst, wo-
bei das erste Lenkerelement (22) mittels eines sich
entlang dem zweiten Lenkerelement (24) erstrecken-
den Betätigungslenkers (60) gegenüber dem zwei-
ten Lenkerelement (24) verschwenkbar ist und in der
Schließstellung mittels eines drehbar gelagerten und
mit einem Verschlussbolzen (58) zusammenwirken-
den und zwischen einer Sperrstellung und einer Frei-
gabestellung verstellbaren Riegelelements (46) ge-
gen ein Verschwenken gegenüber dem zweiten Len-
kerelement (24) gesichert werden kann, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verschlussbolzen (58) an
dem Betätigungslenker (60) angeordnet ist.

2.   Verdeck nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Riegelelement (46), das in seiner
Sperrstellung in der Schließstellung des Verdeckge-
stänges (12) mit dem Verschlussbolzen (58) in Ein-
griff steht, an dem ersten Lenkerelement (22) gela-
gert ist.

3.  Verdeck nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Riegelelement (46) eine An-
schlagfläche (74) aufweist, die in der Schließstellung
des Verdeckgestänges (12) beim Verstellen des Rie-
gelelements (46) in die Freigabestellung an dem Ver-
schlussbolzen (58) anschlägt.

4.    Verdeck nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem ers-
ten Lenkerelement (22) und dem zweiten Lenkerele-
ment (24) eine Kniehebelanordnung angeordnet ist,
die einen mit dem ersten Lenkerelement (22) verbun-
denen, ersten Hebel (66) und einen mit dem zwei-
ten Lenkerelement (24) verbundenen, zweiten Hebel
(64) umfasst, an dem der Betätigungslenker (60) an-
gelenkt ist.

5.    Verdeck nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Riegelelement
(46) über mindestens eine Antriebsstange (79) mit ei-
ner Antriebseinrichtung verbunden ist.

6.  Verdeck nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Antriebseinrich-
tung (52) direkt an das Riegelelement (46) angebun-
den ist.

7.  Verdeck nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an das Riegelelement
(46) eine Koppelstange (42) angelenkt ist, die an ei-
nen bugseitigen Riegelhaken (34) angelenkt ist, der
in der Schließstellung des Verdeckgestänges (12) an
einen vorderen Windlauf des betreffenden Fahrzeugs
sicherbar ist.

8.   Verdeck nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Riegelelement (46) in seiner
Sperrstellung eine Übertotpunktlage gegenüber der
Koppelstange (42) einnimmt.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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